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Was ist ein MOOC? 
 

Die Abkürzung MOOC steht für Massive Open Online Course und bedeutet : 

 

M = Massive: hohe Teilnehmerzahlen 

O = Open: frei über das Web zugänglich 

ohne Zugangsbeschränkung (z.B. Teilnehmerzahl, Grad der eigenen Beteiligung) 

ortsunabhängig, zeitunabhängig 

O = Online: bedeutet, der Kurs findet im Web statt 

C = Course: strukturierte Lehrveranstaltung 

 

Kombiniert  traditionelles E-Learning mittels Multimedia-Elementen und 

interaktiven Quizzes mit Foren, Blogs für den Austausch der Lernenden 

Quelle: https://i.ytimg.com/vi/eW3gMGqcZQc/maxresdefault.jpg 



Ausgangsprobleme 
 

• ausländische Studierende der Research Akademie (teilweise sehr 

wenige Studenten / Kurs) 

• CreditPoints-Erbringung 

 

• Vielzahl von Schulungen zum wissenschaftlichen Arbeiten: 

• Literaturverwaltung mit Citavi 

• Wissenschaftliche Arbeiten schreiben mit Word 

• Literaturrecherche mit PubMed und Web of Science 

 

• Kleine Gruppengröße und Kombination mit Präsenzunterricht 

 

• Hohe Teilnehmerzahlen (2015: 3.508 Teilnehmer) 

 

• Wenig Schulungspersonal 

• 2015: 8 Fachreferenten, 1 Informationsvermittler 

 

• Unterschiedliches  Ausgangsniveau der Teilnehmer 
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Gründe für E-Learning (Blended Learning)? 
 

Zielgruppe 

 

• Ausländische Studenten, aber offen für alle 

 

Erhoffte Vorteile 

 

• Angleichung des Schulungsniveaus im Präsenzunterricht 

• Zeitersparnis für die Schulenden pro Schulung für mehr Kurse im gleichen 

Zeitraum 

• Vorteile für die Teilnehmer: 

• Zeit- und ortunabhängiges Lernen 

• Austausch untereinander und mit Tutoren in Vor- und Nachbereitung des 

Präsenzunterrichts 
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Welche Umsetzungsstrategien? 
 

• Erfolgskriterien 

• Einfache technische Handhabung 

• Keine aufwändigen und langweiligen Produktionen 

• Nützliche Inhalte 

• Kleine abgegrenzte Themen 

• Moderner Aufbau (Was erwartet mich?, Thema, Was habe ich 

gelernt?, Kontrollfragen) 

 

• Informationsvermittlung als 3-gliedriges Schulungskonzept  

• Präsenzunterricht und/oder E-Learning, Sprechstunden 

Quelle: Universitätsbibliothek der JLU Gießen 



Technische Umsetzung 
 

• Variante 1: Auswahl einer Server-Software 

• Coursera, edX, openHPI 

 

• Variante 2 (Präferenz): Nutzung des bestehenden E-Learningsystems: 

moodle der Universität Leipzig 

• Modulare abgegrenzte Themen 

• Erweiterung um Modul Forum und YouTube-Channels für bestimmte 

Themen 

 

 

• Derzeitige Umsetzung: Literaturverwaltung mit Citavi 
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Citavi-Grundlagen 
(Bisher ca. 2 Stunden Präsenz) 

Citavi-Kurs 
(ca. 2 Stunden Präsenz) 

E-Learning    Schulungsteil (Präsenzunterricht) 

     fakultatives E-Learning 



Video- oder 

Textbeitrag 

Navigation 

Frage zum Thema 

Kommentarmöglichkeit 
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E-Learning an anderen Universitätsbibliotheken 

Universitäts-bibliothek  E-Learning-

Strategie 

E-Learning -Gruppe Lern-

Plattform 

Integration 

in der 

Lehre 

E-Learning-Angebote der 

Universitätsbibliothek 

Universität Bayreuth IT-Strategieplan „IT-Servicezentrum“ Moodle ja  Bibliothekseinführung 

 Katalogrecherche 

 Literaturverwaltung Citavi 

 Zugriff auf elektronische 

Medien 

Technische Universität 

München 

E-Learning-Konzept „Medienzentrum“ Moodle, MOOC ja  Bibliothekseinführung 

 Wissenschaftliches Arbeiten 

 Literaturverwaltung 

 Fachinformationen 

Christian-Albrechts-

Universität zu Kiel 

Interne 

Ausschreibungen 

„e-Learning Koordination und 

Neue Medien“ / 

„E-Learning-Steuerungsgruppe“ 

OLAT ja  Bibliothekseinführung 

 Katalogrecherche 

 Fernleihe 

 Quiz 

Albert-Ludwigs-

Universität Freiburg 

Medien-

entwicklungsplan 

„New Media Center“ CampusOnline, 

ILIAS, 

FREImore 

ja  Katalogrecherche 

 Datenbanknutzung 

Universität Mannheim Medien-

entwicklungsplan 

„Multimedia-Zentrum“ ILIAS ja  Katalogrecherche 

 MADOC, MADATA 

 LOTSE-Link 

Universität Hamburg E-Learning-Strategie-

Papier 

„Zentrales 

eLearning-Büro“ 

CommSy, 

OLAT 

ja  LOTSE-Link 

 (Blogs) 

Technische Universität 

Chemnitz 

E-Learning-Initiative „Institut für 

Medienforschung“ 

OPAL ja  Einführung 

 Katalog- und Datenbanken / 

Recherche 

 Internet 

 Evaluierung 


